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>��Investitionen im Allgäu und in Oberschwaben�

> Fraktionsvorsitzender Mappus zu Gast im 
Wahlkreis Wangen  
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>�MdL Paul Locherer fordert dauerhafte Regelung 

bei Nitrat-Richtlinie�

> MdL Paul Locherer zu Gast bei 
Bundespräsident Horst Köhler 

1,1 Millionen Euro für Sportstättenbau im Landkreis Ravensburg 
Der Land kreis Ravensburg erhält in 
diesem Jahrinsgesamt 1.134.160 
Mio. Euro aus dem Landes-
förderprogramm kommunaler 
Sportstättenbau. Damit können 
kreisweit fünf Projekte gefördert 
werden.  
Dies teilten die CDU-
Landtagsabgeordneten Rudolf 
Köberle und Paul Locherer mit. 

Dazu gehören u.a. der Neubau der 
Sporthalle in Fronreute-Blitzenreute 
mit 509.000 €, die Sanierung der 
Turn- und Festhalle Wetzisreute mit  

224.190 €, Neubau und die 
Sanierungs-maßnahmen des 
Trainings- und Rasenspielfeldes 
Obereschach mit 176.000 €, die 
Sanierung der Turn- und Festhalle 
Isny-Beuren mit 140.070 € und die 
Sanierung des Hartplatzes in 
Leutkirch mit insgesamt 84.900 €. „Mit 
den Maßnahmen setzen wir nicht nur 
ein klares Zeichen für die 
Sportförderung in Baden-
Württemberg, sondern geben in 
schwierigen Zeiten Impulse für Bau 
und Handwerk“, so die beiden CDU-
Landtagsabgeordneten abschließend.  

�

MdL Paul Locherer und MdL Rudolf Köberle: Bahn investiert in 
Bahnhöfe im Allgäu und in Oberschwaben 

 „ Alttann, Aichstetten, Bad 
Waldsee, Kißlegg, Leutkirch, 
Mochenwangen, Niederbiegen, 
Oberzell, Weingarten/ Berg, 
Marstetten-Aitrach, Wangen, 
Weißenau und Wolfegg sind in den 
Maßnahmen der Deutschen Bahn 
aus den beiden Konjunkturpaketen 
I und II“, können die beiden 
Landtagsabgeordneten Paul 
Locherer und Rudolf Köberle nach 
Gesprächen mit Vertretern der 
Deutschen Bahn mitteilen. 
Insgesamt 445 Maßnahmen allein 
für eine verbesserte 
Kundeninformation mit einem 
Volumen von mehr als 35 Millionen 
Euro werden aus den beiden 
Konjunkturpaketen finanziert.   

„Damit die Vorhaben zur Stützung der 
der Konjunktur Wirkung zeigen, ist es 
an der Zeit, dass wir uns an die 
Umsetzung machen. Mit den 
Bahnprojekten kommen wir wieder ein 
gutes Stück voran“, so MdL Paul 
Locherer. Die Bahnhöfe in 
Aichstetten, Bad Waldsee, Kißlegg, 
Leutkirch, Marstetten-Aitrach und 
Wangen werden modernisiert im 
Rahmen von Investitionsverträgen 
zwischen der Deutschen Bahn und 
dem Land. Darüber hinaus sind 
Investitionen vor allem in die 
Kundeninformation entlang der 
Allgäubahn und der Südbahn geplant.  
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Auf Einladung des CDU 
Landtagsabgeordneten Paul 
Locherer hat der 
Vorsitzende der CDU 
Landtagsfraktion Stefan 
Mappus die Region 
Wangen/Amtzell besucht. 
Neben der Besichtigung von 
örtlichen Einrichtungen und 
Betrieben wurde unter 
anderem die Situation am 
Wangener Wirtschafts-
gymnasium erörtert. 

Zum Gespräch mit MdL Stefan 
Mappus waren neben 
Vertretern der CDU-Verbände  
Wangen und Amtzell sowie 
einigen örtlichen 
Mandatsträgern und 
Kandidaten auch der 
Vorsitzende des 
Gesamtelternbeirats der 
Wangener Schulen Rainer 
Lindenbeck und die 
Elternbeiratsvorsitzende der 
kaufmännischen Schulen 
Wangen Gisela Holzmüller 
gekommen. Diese schilderten 
dem CDU Fraktionschef im 
Stuttgarter Landtag nochmals 
die derzeitige Situation am 
Wangener Wirtschafts-
gymnasium. Mappus zeigte 

�

angesichts der Bewerber-
situation großes Verständnis 
für den fünften Klassenzug mit 
32 Schülern. „Fünf Klassen 
und nicht weniger darf es auch 
weiterhin am Wirtschaftsgym- 
nasium geben“, so MdL 
Locherer abschließend. 

Ergebnis des gemeinsamen Bemühens: 
Der 5. Zug am Wirtschaftsgymnasium 
Wangen bleibt erhalten! Damit ist bei 
den beruflichen Gymnasien im Allgäu 
mit den zwei zusätzlichen Klassen für 
das technische Gymnasium in Wangen 
und das neue sozialwirtschaftliche 
Gymnasium in Leutkirch einiges 
gelungen. 

�

Wollen weiter für fünften Klassenzug am Wangener Wirtschaftsgymnasium kämpfen. 
V. l. Wangens CDU-Ortsvorsitzender Christian Natterer, Wangens 
Gesamtelternbeiratsvorsitzender Rainer Lindenbeck, die Elternbeiratsvorsitzende der 
kaufmännischen Schulen Wangen Gisela Holzmüller, MdL Paul Locherer, CDU-
Landtagsfraktionschef Stefan Mappus und der Vorsitzende der CDU-Stadtratsfraktion 
Paul Müller 

Fraktionsvorsitzender Stefan Mappus hilft bei Siche rung des 5. Zuges 
am Wangener Wirtschaftsg ymnasium  

Eindrücke vom Abgeordnetentag in Neuravensburg 
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"Wir merken auf den 
intensiven 
Grünlandstandorten wie im 
Allgäu oder in 
Oberschwaben, dass wir 
mit einer 170 kg-Regelung 
bei Wirtschaftsdünger 
nicht weit kommen. Wir 
brauchen die 230 kg-
Nitratregelung und zwar 
dauerhaft", das fordert MdL 
Paul Locherer von 
Landwirtschaftsminister 
Peter Hauk. Auf Bundes- 
und europäischer Ebene 
soll sich dieser für eine 
dauerhafte 
Ausnahmeregelung 
einsetzen, damit 
spätestens zum 
Frühsommer eine 
Entscheidung durch die 
EU-Kommission vorliegt.  

"Auf den intensiven 
Grünlandstandorten in 
Baden-Württemberg ist eine 

Stickstoffobergrenze bei 170 
kg je Hektar einer 
nachhaltigen Wirtschafts-
weise nicht zuträglich. 
Gülletourimus wäre langfristig 
die Folge und das kann 
keineswegs im Sinne der 
Düngeverordnung sein", so 
MdL Paul Locherer. Seine 
Forderung nach einer 
dauerhaften Anhebung der 
Obergrenze soll keineswegs 
ein Freifahrtschein für 
Überdüngung sein, sondern 
bezieht sich auf Wirtschafts-
dünger tierischer Herkunft. 
Anlass für den erneuten 
Vorstoß des Wangener 
Wahlkreisabgeordneten bei 
diesem Thema ist die 
Ausnahmegenehmigung für 
Großbritannien, für die 
Landwirte dort gilt eine 
Obergrenze von 250 kg.  
Gerade für Betriebe mit 
intensiven Grünland-
standorten ist die bisherige�

Stickstoffobergrenze immer 
wieder ein Problem, da der 
Wirtschaftsdünger aus den 
Ställen nicht entsprechend 
ausgebracht werden darf und 
damit der Wirtschaftskreislauf 
entsprechend unterbrochen 
wird. Für MdL Paul Locherer 
ist diese ungewisse Situation 
für die Bauern auf Standorten 
wie im Allgäu und in 
Oberschwaben nicht haltbar. 
Er will daher, dass sich das 
Land Baden-Württemberg 
beim Bund und bei der 
Europäischen Kommission 
auf eine langfristige 
Stickstoffobergrenze bei 230 
kg pro Hektar einsetzt. 
Entsprechend der guten 
fachlichen Praxis und unter 
den Gesichtspunkten des 
Gewässerschutzes sind mit 
der Ausnahmemöglichkeit 
adäquate Auflagen 
verbunden.�

MdL Paul Locherer fordert 230 kg-Düngeregelung auf Dauer 

MdL Paul Locherer diskutiert mit Maschinenring 
Der CDU Landtags -
abgeordnete Paul Locherer 
hat die Geschäftsstelle des 
Maschinenrings im 
Landkreis Ravensburg in 
Leutkirch besucht und sich 
über aktuelle Entwicklungen 
informiert. Von Seiten des 
Maschinenrings haben der 
Vorsitzende Waldemar 
Westermayer, 
Geschäftsführer Dr. Berthold 
Nuber und Ringassistent 
Andreas Bauhofer am 
Gespräch teilgenommen. 

Anlass des Besuchs war ein 
parlamentarischer Antrag von 
MdL Paul Locherer zum 
Thema Bedeutung des 
Maschinenrings im baden- 

württembergischen Landtag. In 
der Initiative ging es u.a. um 
die Bedeutung und 
Wirkungsweise der 
Maschinenringe bei 
kommunalen Aufgaben, der 
Energiegewinnung und der 
Abwasserbeseitigung im 
ländlichen Raum. Im Gespräch 
zwischen Paul Locherer und 
den örtlichen Vertretern des 
Maschinenrings wurden 
strukturelle und 
umweltrechtliche Themen 
angesprochen. Der 
Abgeordnete unterstützt die 
Arbeit der Maschinenringe als 
wichtiges Standbein für den 
Erhalt der bäuerlichen 
Landwirtschaft in der Region.  
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MdL Paul Locherer zu Gast bei Bundespräsident Horst  Köhler 
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Mittlerweile ist Bürgermeister und Landtagsabgeordneter Paul Locherer Stammgast beim 
Demographieforum von Bundespräsident Horst Köhler, das dieser gemeinsam mit der 
Bertelsmann Stiftung durchführt. Zum vierten Mal war der Wangener 
Wahlkreisabgeordnete auf Einladung des Bundespräsidenten ins Berliner Schloss 
Bellevue gekommen, um über innovative kommunale Projekte im Bereich der Bildungs-, 
Familien- und Seniorenpolitik aus Oberschwaben und dem Allgäu zu berichten.  

„Wir brauchen engagierte Politiker vor Ort, die mit Enthusiasmus, Tatkraft und jeder 
Menge Ideen sich den Herausforderungen des demographischen Wandels stellen“, 
würdigte Bundespräsident Horst Köhler bei einem persönlichen Gespräch mit Paul 
Locherer das Engagement des Amtzeller Bürgermeisters und Landtagsabgeordneten. Wie 
konkret innovative Ideen in erfolgreiches Miteinander umgesetzt werden, konnten die 
Teilnehmer des Forums in einem Filmbeitrag sehen, in dem auch die Projekte aus 
Oberschwaben und aus dem Allgäu vorgestellt wurden.  

�


